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1. Einleitung 

Oberflächliche soziale Kontakte sind in Städten die Regel. Lebensbedingungen in urbanen 

Gemeinschaften fördern im Gegensatz zu ländlichen Gemeinschaften die soziale Isolation. 

Die Städte mit ihrer monoton gestaltenden Stadtlandschaft und ihrer großen 

Bevölkerungsanzahl verleiten zu einem starken Bedürfnis nach kurzfristiger Erholung und 

Rückzug, das in der Anonymität der Hochhäuser erleichtert wird. Langfristig verstärkt die 

Anonymität allerdings die soziale Isolation und kann zu psychischen Belastungen wie 

Unruhe, Gereiztheit und Lethargie führen (Vollmer et al., 2020, S. 975 ff.). Neben der 

Anonymität entscheidet auch das subjektive Empfinden eines Mangels an sozialer 

Zugehörigkeit über das Empfinden von sozialer Isolation (Adli, 2022, S. 18).  

Soziale Isolation zählt zu den negativsten Einflussfaktoren auf die Gesundheit. Studien 

zeigen, dass sich bei sozialer Isolation die Lebenserwartung von Menschen um etwa 30 % 

verringert, unabhängig von sozialen Faktoren wie Status oder Alter (Adli & Schöndorf, 

2020, S. 982 f.). Es zeigt sich ebenfalls, dass mehr als jede zehnte Person in der erwachsenen 

Bevölkerung mit sozialer Isolation konfrontiert ist, welche besonders häufig in 

benachteiligten sozioökonomischen Gruppen vorzufinden ist (Röhr et al., 2022, S. 1959). 

Menschen mit Migrationsgeschichte, alleinlebende und ältere Stadtbewohner*innen sind 

besonders anfällig für soziale Isolation. Die Kombination von erhöhter sozialer Dichte und 

erhöhter sozialer Isolation führt bei Personen, die in urbanen Gemeinschaften leben, zu 

einem erhöhten sozialen Stress, welcher das Risiko für psychische Erkrankungen wie 

Schizophrenie und Depression steigert (Adli & Schöndorf, 2020, S. 979, 982 f.).  

Diese Arbeit untersucht, warum das Risiko von sozialer Isolation in urbanen Gemeinschaften 

im Vergleich zu ländlichen Gemeinschaften signifikant erhöht ist und welche Faktoren dabei 

eine Rolle spielen.  

Nach der Erläuterung von sozialer Isolation unter Punkt 2, wird auf urbane Gemeinschaften 

und deren soziale Eigenschaften und historische Hintergründe unter Punkt 3 eingegangen. 

Im darauffolgenden Punkt 4 werden Faktoren untersucht, die eine soziale Isolation in 

urbanen Gemeinschaften fördern. Die Folgen von sozialer Isolation sowie deren Vermeidung 

werden anschließend unter Punkt 5 und 6 behandelt. Diese Erkenntnisse sollen zur 

Prävention von sozialer Isolation und deren gesundheitlichen Auswirkungen beitragen.  
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